
Ein Wasserfilter ist eine Vorrichtung zur Verbesserung der 
Wasserbeschaffenheit.

Im Wasser gelöste Stoffe werden hingegen im Falle von organischen 
Substanzen durch Adsorption bspw. an Aktivkohle aus dem Wasser 
entfernt oder aber durch Ionenaustausch an 
Ionenaustauschermaterialien.

Zur ersten Gruppe gehören Kies- und Sandfilter sowie die Ultra- bzw. 
Mikrofiltration. In diesen Systemen werden im Wesentlichen Teilchen 
abgetrennt, die für ein Passieren der Filterschüttung bzw. der 
Membrane zu groß sind (Siebeffekt).

Zu unterscheiden ist zwischen rein physikalischen, nach dem 
Siebeffekt arbeitenden Filtern und solchen, die chemisch-
physikalische Effekte zur Entfernung von gelösten Substanzen 
ausnutzen.

Diese Verbesserung besteht im Allgemeinen darin, Partikel wie 
Trübstoffe bzw. Mikroorganismen oder unerwünschte im Wasser 
gelöste Substanzen zu entfernen oder ihre Konzentration zu senken.

Aus Kies, Sand, Kohle (aus dem Lagerfeuer) kann ein improvisierter 
Wasserfilter gebaut werden. Die Stoffe werden in Schichten in einer 
Röhre aufgebaut. Die Reihenfolge sollte Grobes Material => feines 
Material => Kohle sein. Die weitere Aufbereitung des Wassers ist bei 
dieser Methode dringend empfohlen, da Bakterien und Keime nicht 
vollständig ausgefiltert werden.



Gras, Heu, Stroh, Stoffreste, 
Distelsamen

Kies

Sand

Holzkohle

Die einzelnen Schichten werden 
voneinander mit Gras oder Stoffetzen 
getrennt. Zum Abdichten können daneben 
auch Schilfblüten und Distelsamen 
verwendet werden.

Kies und Holzkohle müssen vor dem 
Einfüllen gut gewaschen werden.

Die Sandschicht wird mit Gras zur Kohle 
hin abgedichtet und mit Kies bedeckt.

Die Holzkohle wird im Filter zu kleinen 
Stückchen zerstampft ohne sie aber zu 
zerpulvern.

Es werden große Objekte gefiltert.

Es werden Grobe Teilchen gefiltert.

Es werden kleine Teilchen gefiltert.

Es werden sehr kleine Teilchen gefiltert.

Kies verhindert das Ausschwemmen des 
Sandes.

Es werden einige organische Stoffe und 
Chemikalien gefiltert.



Man kann das Wasser mehrfach 
durchlaufen lassen, um das Ergebnis zu 
verbessern. Das Wasser wird völlig klar. 
Je nach verwendetem Material kann eine 
Verfärbung oder Geruch auftreten!

Der Filter braucht eine gewisse 
"EInlaufzeit", bis geklärtes Wasser 
heraustropft.

Die Schichten müssen Beim Einfüllen mit 
einem Stößel daher gut gestopft 
werden.

Um eine gute Filterwirkung zu erreichen, 
sollte das Wasser langsam durch den 
Filter sickern. 

Der Flaschenhals wird mit Gras o.ä. 
ausgestopft. Das verlangsamt zusätzlich 
den Durchfluss.

Das Wasser muss danach wenn 
möglich abgekocht oder chemisch 
desinfiziert werden, da Keime 
nicht vollständig ausgefiltert 
werden!



Grober Kies

Holzkohle

Gras

Gras

Sand

feiner Kies

Gras

Aufhängung

keine PET-Flasche dabei? Als 
Behälter können u.a. dienen: 
Weithalscontainer, Trichter aus 
Birkenrinde, hohler Baumstamm 
oder Ast, übereinander 
gehängte Plastetüten, 
WarnKegel, Zeltplane oder ein 
Hosenbein.
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